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Der Nachwuchs wird per Löschi-Post gefördert

 „Wir legen sehr viel Wert
auf unsere Jugendarbeit“, erzählt
Wehrführer Thorsten Müller. Der
53-Jährige ist bereits 16 Jahre in die-
sem Amt in der Gemeinde Schmelz
tätig.

Vor allem die Arbeit mit Kin-
dern und Jugendlichen, um Feu-
erwehrnachwuchs großzuziehen,
ist dem Wehrführer wichtig. Des-
wegen wurden die Löschfüchse ins 
Leben gerufen. „So nennen wir die
Kinder- und Jugendfeuerwehr der
Gemeinde Schmelz“, sagt Müller.
„Da es uns als Betreuer-Team der
Löschfüchse eine Herzensangele-
genheit ist, die Jugend der Feuer-
wehr zu fördern und mit unserem 
Nachwuchs weiterhin in Kontakt zu 
bleiben, haben wir uns für die Zeit
während des Lockdowns eine Grup-
penstunde über den Postweg einfal-
len lassen. Diese trägt den Namen
unseres Maskottchens Löschi, ei-
nem großen Fuchs in Feuerwehr-
montur“, erzählt der Limbacher. In
regelmäßigen Abständen, meist in 
den Wochen, in denen eine gemein-
same Gruppenstunde stattgefunden

hätte, erhalten die Kinder Post. Je-
der Brief enthält eine Aktion, die in
den Kids spielerisch die Freude und
das Interesse an der Feuerwehr we-
cken, erhalten und stärken soll. „Zu 
unserer Freude fand die Idee der Lö-
schi-Post bei unseren Kindern, als
auch bei den Eltern sehr viel An-
klang und Zuspruch“, sagt Mül-
ler. Bereits fünf Mal wurde die Lö-
schi-Post bisher verschickt.

Insgesamt trainieren 17 Lösch-
füchse in der Gemeinde Schmelz
und wollen später aktiv in der Feu-
erwehr mitwirken. „Wir sind 172 
Aktive, 55 in der Jugendfeuerwehr 
und zusätzlich zu unseren Füchsen 
sind 54 Mitglieder in der Altersabtei-
lung“, berichtet Müller.

„Im Jahr 2020 wurden wir zu 110

Einsätzen alarmiert und haben 17 
Personen gerettet. Eine Person ha-
ben wir leider nur noch tot bergen
können“, erzählt der Wehrführer.
Unter den Einsätzen seien Wohn-
haus-, Kamin- oder Flächenbrände,
Verkehrsunfälle, umgestürzte Bäu-
me, vollgelaufene Keller oder Schad-
stoffentfernungen. Auch die Türen 
für Polizei oder Rettungsdienst öff-
nen und die Unterstützung beim
Personentransport sind wichtige 
Aufgaben.

„Zu Beginn dieses Jahres hatten 
wir einen besonderen Einsatz. Alar-

miert wurden wir zu einer Tierret-
tung. Dort trafen wir auf ein Pferd,
das mit den Hinterbeinen in einem 
Graben an einem Feldweg abge-
rutscht war. Selbst befreien konn-
te sich das Tier nicht mehr. Für die
Bergung rückten wir mit 35 Helfern,
einem Hub-Lader und einer Dreh-
leiter in den Wald aus. Nach der Ret-
tung wurde uns mitgeteilt, dass es
dem Pferd gut geht. Es ist gesund

und munter. Das wäre es ohne un-
sere Hilfe nicht“, erzählt Müller.

Für sämtliche Einsätze ist die 
Schmelzer Feuerwehr gut auf-
gestellt. „Insgesamt 18 Fahr-
zeuge führen wir, darunter zwei 
Kommandowagen, zwei Lösch-
gruppenfahrzeuge, eine Drehleiter
und drei Mannschaftstransportfahr-
zeuge.“

Noch im Jahr 2021 wird sich in 

Schmelz einiges ändern: Es stehen 
Wahlen in den Löschbezirken Hüt-
tersdorf und Primsweiler an. „Wir
hoffen sehr darauf, dass alle nach 
der Pandemie wieder zusammen
an einem Strang ziehen und ihre 
Feuerwehrarbeit im vollen Umfang 
aufnehmen. Zu verlockend scheint 
für den ein oder anderen die zusätz-
lich gewonnen Freizeit geworden zu
sein. Deshalb liegt unser Schwer-

punkt darauf, vorhandenes Personal
zu halten und mit einer Werbeoffen-
sive neue Mitglieder zu gewinnen“,
sagt Müller über die geplanten Ent-
wicklungen bei der Schmelzer Feu-
erwehr.

Der Feuerwehr in 
Schmelz liegt viel an 
ihrem Nachwuchs. 
Und auch während 
der Corona-Pandemie
kam es schon zu einer 
spannenden Tierrettung 
mit glücklichem Ende.
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